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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

der  

rewaco Spezialfahrzeuge GmbH

Schlosserstraße 24 
D-51789 Lindlar

- nachfolgend: „rewaco“ -

1. Geltungsbereich

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Geschäftsbeziehungen von

rewaco mit ihren Kunden (nachfolgend: „Käufer“). Die AGB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ 14

BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

1.2 Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen (im

Folgenden auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob rewaco die Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern

einkauft (§§ 433, 651 BGB). Die AGB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für

künftige Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Käufer, ohne

dass rewaco in jedem Einzelfall erneut auf sie hinweisen muss. Über Änderungen dieser AGB wird rewaco

den Käufer unverzüglich informieren.

1.3 Die AGB von rewaco gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine

Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als rewaco ihrer

Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, bei-

spielsweise auch dann, wenn rewaco in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos

ausführt.

1.4 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergän-

zungen und Änderungen) haben stets Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist

ein schriftlicher Vertrag bzw. die schriftliche Bestätigung von rewaco maßgebend.

1.5 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Käufer gegenüber rewaco

abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärungen von Rücktritten oder Minderungen),

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. § 127 Abs. 2 BGB findet keine Anwendung.

1.6 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben lediglich klarstellende Bedeutung. Auch ohne

derartige Klarstellungen gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar ab-

geändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.



2/10 
Stand: 9/2017 

 

2. Angebot, Auftragsbestätigung 

 

2.1  Die Angebote von rewaco sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn rewaco dem Käufer 

Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verwei-

sungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – 

überlassen hat. 

 

2.2  Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Be-

stellung nichts anderes ergibt, ist rewaco berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von vier (4) Wochen 

nach seinem Zugang bei rewaco anzunehmen.  

 

2.3  Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware 

an den Käufer erklärt werden. 

 

 
3. Preise 

 

3.1  Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten die jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

aktuellen Preise von rewaco, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.  

 

3.2  Beim Versendungskauf (§ 5 Abs.1) trägt der Käufer die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer ggf. 

vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Sofern rewaco nicht die im Einzelfall tatsächlich entstan-

denen Transportkosten in Rechnung stellt, gilt eine Transportkostenpauschale (ausschließlich Transportver-

sicherung) 450,00 EUR als vereinbart. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben 

trägt der Käufer. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung 

nimmt rewaco nicht zurück. Diese werden Eigentum des Käufers. 

 

 
4.  Zahlung / Fälligkeit / Verzug 

 

4.1  Soweit die Parteien keine abweichende Vereinbarung treffen (z.B. Finanzierungsvereinbarung) werden der 

Kaufpreis und Preise für Nebenleistungen bei Übergabe des Kaufgegenstands und Aushändigung oder 

Übersendung der Rechnung ohne Abzug zur Zahlung fällig. rewaco ist berechtigt, eine Anzahlung i.H.v. 

25 % des Kaufpreises zu verlangen. Die Anzahlung ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab 

Rechnungsstellung. 

 

4.2 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfristen oder gesondert vereinbarter Zahlungsfristen kommt der Käufer in 

Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu 

verzinsen. rewaco behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegen-

über Kaufleuten bleibt rewacos Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

 

4.3 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechts-

kräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käufers ins-

besondere gem. Ziffer 8.7 Satz 2 dieser AGB unberührt. 
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4.4 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass rewacos Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), 

so ist rewaco nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach 

Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unver-

tretbarer Sachen (Einzelanfertigungen), kann rewaco den Rücktritt sofort ohne Fristsetzung erklären; die 

gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

 

4.5 Sind Teilzahlungen vereinbart und ist der Käufer eine juristische Person oder ist der Kredit nach dem Inhalt 

des Vertrages für seine bereits ausgeübte gewerbliche oder selbständige berufliche Tätigkeit bestimmt, wird 

die gesamte Restschuld - ohne Rücksicht auf die Fälligkeit etwaiger Wechsel - einschließlich bis zum Fällig-

keitstag aufgelaufener vereinbarter Zinsen fällig, wenn der Käufer mit mindestens zwei aufeinanderfolgen-

den Teilzahlungen ganz oder teilweise und mindestens mit 10 %, bei einer Laufzeit des Kreditvertrages über 

drei Jahre mit 5% des Teilzahlungspreises, in Verzug ist. Die gesamte Restschuld wird ferner fällig, wenn 

der Käufer seine Zahlungen allgemein einstellt oder wenn über sein Vermögen das Insolvenzverfahren be-

antragt ist. Verlangt rewaco  Zahlung der Restschuld, so vermindert sich diese um die Zinsen und sonstigen 

laufzeitabhängigen Kosten der Teilzahlungen, die bei staffelmäßiger Berechnung auf die Zeit nach Fälligkeit 

der Restschuld entfallen.  

 

Statt die Restschuld zu verlangen, kann rewaco  dem Käufer schriftlich eine Nachfrist von zwei Wochen zur 

Zahlung des rückständigen Betrages setzen mit der Erklärung, dass rewaco  bei Nichtzahlung innerhalb der 

Frist die Erfüllung des Vertrages durch den Käufer ablehnt. Nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist ist rewa-
co  berechtigt, weiterhin Erfüllung oder aber statt dessen durch schriftliche Erklärung vom Vertrag zurückzu-

treten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen.  

 

4.6 Zahlungsanweisungen, Schecks und Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und nur zah-

lungshalber angenommen unter Berechnung aller Einziehungs- und Diskontspesen.  

 

 
5. Lieferung, Gefahrübergang, Lieferfristen und Lieferverzug  

 

5.1  Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die 

Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes verein-

bart ist, ist rewaco berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen und Versand-

weg) selbst zu bestimmen. Die Ware wird ausschließlich verpackt verschickt. Die Kosten der Verpackung 

trägt der Käufer. Nur auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers wird auf eine Verpackung verzichtet. 

  

5.2  Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 

Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht die Gefahr des Untergangs und der Ver-

schlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, 

den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. So-

weit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten für 

eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Über-

gabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 
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5.3 Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich die Liefe-

rung von rewaco aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so ist rewaco berechtigt, Ersatz des 

hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür 

berechnet rewaco eine pauschale Entschädigung i.H.v. 10,00 EUR pro Kalendertag, beginnend mit der Lie-

ferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware.  

 

5.4 Bei unberechtigter Lösung des Käufers vom Vertrag ist rewaco berechtigt, 20% des Brutto-Auftragswertes 

als Schadenspauschale (Schadenersatz statt der Leistung) zu verlangen. Der Nachweis eines höheren 

Schadens sowie gesetzliche Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Ent-

schädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschalen sind aber auf weitergehende Geldansprüche 

anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass rewaco überhaupt kein oder nur ein wesent-

lich geringerer Schaden als vorstehende Pauschalen entstanden ist. 

 

5.5  Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von rewaco bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern 

dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 8 Wochen ab Vertragsschluss. Sind bis dahin noch nicht alle 

Ausführungseinzelheiten geklärt, verschiebt sie sich bis zu deren endgültiger Klärung. 

 

5.6  Sofern rewaco verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die rewaco nicht zu vertreten hat, nicht einhalten 

kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird rewaco den Käufer hierüber unverzüglich informieren und 

gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Liefer-

frist nicht verfügbar, ist rewaco berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits er-

brachte Gegenleistung des Käufers wird rewaco unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der 

Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch Zulieferer von re-
waco, wenn rewaco ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen hat, weder rewaco noch ihre Zulie-

ferer ein Verschulden trifft oder rewaco im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet ist.  

 

5.7  Der Eintritt des Lieferverzugs von rewaco bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall 

ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. 

 

5.8  Die Rechte des Käufers gem. Ziffer 8 und 9 dieser AGB und rewacos gesetzliche Rechte insbesondere bei 

einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung 

und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. 

 

 

6.  Abnahme  

 

6.1 Der Käufer ist verpflichtet, den Kaufgegenstand innerhalb von 14 Tagen ab Zugang der Bereitstellungsan-

zeige abzunehmen. 

 

6.2 Im Falle der Nichtabnahme kann rewaco von seinen gesetzlichen Rechten Gebrauch machen. Verlangt 

rewaco Schadensersatz, so beträgt dieser 25 % des Kaufpreises. Der Schadensersatz ist höher oder nied-

riger anzusetzen, wenn der Verkäufer einen höheren oder der Käufer einen niedrigeren Schaden oder das 

Ausbleiben eines Schadens nachweist. 
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7. Eigentumsvorbehalt 

 

7.1  Das Eigentum an der gelieferten Ware bleibt rewaco solange vorbehalten, bis sämtliche Forderungen von 

rewaco gegen den Käufer aus der Geschäftsverbindung einschließlich künftig entstehender Forderungen 

aus gleichzeitigen oder später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. Das gilt auch, wenn Forderungen 

in eine laufende Rechnung eingestellt sind und der Saldo gezogen und anerkannt ist. 

 

7.2 Der Käufer ist berechtigt, die Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern oder zu verarbeiten. Der 

Käufer tritt rewaco hiermit alle Forderungen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen einen Abnehmer 

oder gegen Dritte erwachsen. Zur Einziehung dieser Forderungen bleibt der Käufer auch nach der Abtretung 

ermächtigt. rewacos Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt; jedoch wird re-
waco  von diesem Recht keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungs- und sonstigen 

Verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Auf Verlangen hat der Käufer rewaco die abgetretenen For-

derungen und deren Schuldner mitzuteilen, alle zum Einzug erforderlichen Angaben zu machen, die zuge-

hörigen Unterlagen auszuhändigen und die Schuldner von der Abtretung zu unterrichten. 

 

7.3 Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist rewaco jederzeit zur 

Rücknahme der Ware berechtigt. In der Zurücknahme sowie in der Pfändung der Gegenstände durch rewa-
co liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn dies gesetzlich vorgeschrieben ist oder rewaco diesen 

ausdrücklich schriftlich erklärt. Zwecks Rücknahme der Ware gestattet der Käufer rewaco hiermit unwider-

ruflich, seine Geschäfts- und Lagerräume ungehindert zu betreten und die Ware mitzunehmen. 

 

7.4 Der Käufer darf, soweit und solange der Eigentumsvorbehalt besteht, Waren oder aus diesen hergestellte 

Sachen ohne rewacos Zustimmung weder zur Sicherung übereignen noch verpfänden. Abschlüsse von Fi-

nanzierungsverträgen (zum Beispiel Leasing), welche die Übereignung von rewacos Vorbehaltsrechten ein-

schließen, bedürfen rewacos vorherigen schriftlichen Zustimmung, sofern nicht der Vertrag das Finanzie-

rungsinstitut verpflichtet, den rewaco zustehenden Kaufpreisanteil unmittelbar an rewaco zu zahlen. 

 

7.5 Bei Pfändungen und sonstigen Eingriffen Dritter hat der Verkäufer rewaco unverzüglich schriftlich zu be-

nachrichtigen. Ihm ist untersagt, mit seinen Abnehmern Abreden zu treffen, die rewacos Rechte beeinträch-

tigen können. 

 

7.6 Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20%, gibt 

rewaco auf Verlangen des Käufers die Sicherheiten insoweit frei. 

 

7.7 Nimmt rewaco den Kaufgegenstand wieder an sich, so sind rewaco und der Käufer sich darüber einig, dass 

rewaco dem Käufer den gewöhnlichen Kaufwert des Kaufgegenstandes im Zeitpunkt der Rücknahme ver-

gütet. Auf Wunsch des Käufers, der nur unverzüglich nach Rücknahme des Kaufgegenstandes geäußert 

werden kann, wird nach Wahl des Käufers ein öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger, z.B. die 

Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT), den gewöhnlichen Verkaufswert ermitteln.  
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7.8 Der Käufer trägt sämtliche Kosten der Rücknahme und der Verwertung des Kaufgegenstandes. Die Verwer-

tungskosten betragen ohne Nachweis 5% des Verwertungserlöses. Sie sind höher oder niedriger anzuset-

zen, wenn  rewaco höhere oder niedrigere Kosten nachweist.  

 

7.9 Wurde der Abschluss einer Vollkasko-Versicherung vereinbart, hat der Käufer diese unverzüglich für die 

Dauer des Eigentumsvorbehalts mit einer angemessenen Selbstbeteiligung abzuschließen mit der Maßga-

be, dass die Rechte aus dem Versicherungsvertrag rewaco zustehen. Der Käufer ermächtigt  rewaco, für 

sich einen Sicherungsschein über die Fahrzeugvollversicherung zu beantragen und Auskunft über das vor-

genannte Versicherungsverhältnis einzuholen. Kommt der Käufer dieser Verpflichtung trotz rewacos schrift-

licher Mahnung nicht nach, kann rewaco selbst die Vollkasko-Versicherung auf Kosten des Käufers ab-

schließen, die Versicherungsprämien verauslagen und als Teile der Forderung aus dem Kaufvertrag einzie-

hen.  

 

7.10 Der Käufer hat die Pflicht, den Kaufgegenstand während der Dauer des Eigentumsvorbehalts in ordnungs-

gemäßem Zustand zu halten und alle vom Hersteller/Importeur vorgesehenen Wartungsarbeiten und erfor-

derlichen Instandsetzungen unverzüglich - abgesehen von Notfällen – von rewaco oder von einer für die 

Betreuung des Kaufgegenstandes vom Hersteller bzw. Importeur anerkannten Werkstatt ausführen zu las-

sen.  

 

 

8.  Gewährleistung  

 

8.1  Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie 

unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 

nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlie-

ferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 

 

8.2   Grundlage von rewacos Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Ver-

einbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die Ge-

genstand des einzelnen Vertrages sind. Erklärungen von rewaco zur Beschaffenheit der Waren stellen im 

Zweifel nur dann eine Garantie dar, wenn rewaco sie ausdrücklich als solche bezeichnet hat. 

 

8.3  Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein 

Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs.1 S 2 und 3 BGB). Für öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. Werbeaus-

sagen) übernimmt rewaco keine Haftung. Aus Sachmängeln, die den Wert und die Tauglichkeit der Ware zu 

dem für rewaco erkennbaren Gebrauch nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigen, kann der Besteller kei-

ne weiteren Rechte herleiten. 

 

8.4  Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rüge-

pflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so 

ist  rewaco hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie 

innerhalb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. 

Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche Mängel (einschließ-

lich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei 

auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Käufer die ord-
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nungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist rewacos Haftung für den nicht angezeigten 

Mangel ausgeschlossen. 

 

8.5  Der Käufer kann Nacherfüllungsansprüche bei rewaco oder bei vom Hersteller für die Betreuung des Kauf-

gegenstandes anerkannten Betrieben geltend machen, wo auch der Erfüllungsort der Nacherfüllung ist; im 

letzteren Fall hat der Käufer  rewaco hiervon unverzüglich schriftlich zu unterrichten. 

 

8.6  Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann rewaco wählen, ob die Nacherfüllung durch Beseitigung des Man-

gels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) geleistet wird. re-
wacos Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

 

8.7  rewaco ist berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den 

fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 

Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.  

 

8.8  Der Käufer hat  rewaco die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 

insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat 

der Käufer rewaco die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.  

 

8.9  Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 

Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt rewaco, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch 

ein Mangelbeseitigungsverlangen des Käufers als unberechtigt heraus, kann rewaco die hieraus entstande-

nen Kosten vom Käufer ersetzt verlangen.  

 

8.10  Wird der Kaufgegenstand wegen eines gewährleistungspflichtigen Mangels betriebsunfähig, hat sich der 

Käufer an den dem Ort des betriebsunfähigen Kaufgegenstandes nächstgelegenen, vom Hersteller bzw. 

Importeur für die Betreuung des Kaufgegenstandes anerkannten, dienstbereiten Betrieb zu wenden. Dieser 

Betrieb entscheidet, ob die erforderlichen Arbeiten an Ort und Stelle oder in seiner Werkstatt durchgeführt 

werden. Im letzteren Fall sorgt er für kostenloses Abschleppen des Kaufgegenstandes.  

 

8.11  Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende ange-

messene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer 

vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch 

kein Rücktrittsrecht. 

 

8.12  Werden rewacos Betriebs- und Wartungshinweise nicht befolgt, Teile ausgewechselt oder Materialien ver-

wendet, die nicht den Originalspezifikationen entsprechen oder Eingriffe durch unqualifiziertes Personal vor-

genommen, so entfällt die Haftung von rewaco für Mängel insoweit, als hierdurch ein Mangel entstanden ist. 

Liegt ein Mangel vor und ist einer der vorstehenden Fälle gegeben, hat der Kunde zu beweisen, dass der 

Mangel nicht durch eine der vorstehenden Voraussetzungen hervorgerufen wurde. 

8.13  Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach 

Maßgabe von Ziffer 9 und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
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9.  Sonstige Haftung  

 

9.1  Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haftet 

rewaco bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen ge-

setzlichen Vorschriften. 

 

9.2  Auf Schadensersatz haftet rewaco – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässig-

keit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet rewaco nur 

 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; 

 

b)  für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht; in diesem Fall ist rewacos Haf-

tung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

Eine wesentliche Vertragspflicht in diesem Sinne ist jede Pflicht, welche die ordnungsgemäße Erfül-

lung des Vertrages erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-

traut und vertrauen darf. Diese Haftung ist auf den bei Vertragsabschluss vorhersehbaren typischen 

Schaden begrenzt.  

 

9.3  Weitergehende vertragliche und deliktische Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen. rewaco haftet 

insbesondere nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, ebenso wenig für 

entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers.  

 

9.4 Die sich aus vorstehenden Absätzen 2 bis 3 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit 

rewaco einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernom-

men hat. Das gleiche gilt für Ansprüche des Bestellers nach dem Produkthaftungsgesetz.  

 

9.5  Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder 

kündigen, wenn rewaco die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (ins-

besondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzun-

gen und Rechtsfolgen. 

 

9.6  Soweit rewacos Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 

rewacos Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 

 
10.  Verjährung 

 

10.1   Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- 

und Rechtsmängeln 1 Jahr ab Ablieferung, bzw. im Falle der Vereinbarung einer Abnahme mit der Abnah-

me. Die Verkürzung der Verjährungsfrist gilt nicht, für die Haftung für Schäden, die aus Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit, welche auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der rewaco oder ei-

ner vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 
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der rewaco beruhen. Für Schäden, die auf einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung der rewaco oder ihrer 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, beruhen, ist die abweichende Verjährungsfrist ebenfalls nicht 

anzuwenden.  

 

10.2  Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche 

Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn, die Anwen-

dung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren 

Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. 

Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche des Käufers gem. Ziffer 8 ausschließlich die gesetzlichen 

Verjährungsfristen. 
 

11.  Schutzrechte, Vertraulichkeit 

 

11.1  Der Käufer ist verpflichtet, eine bei Erteilung des Auftrages aufgrund der von ihm vorgegebenen Spezifikati-

onen möglich erscheinende Verletzung von gewerblichen Schutzrechten von sich aus zu prüfen und rewaco 

ggf. darauf aufmerksam zu machen, dass es sich bei der Bestellung um durch gewerbliche Schutzrechte 

wirksam geschützte Teile handelt. Er übernimmt jede Haftung für Ansprüche, die in Ausführung seines Auf-

trages aus diesem Grunde von einem Berechtigten gegen rewaco geltend gemacht werden. 

 

11.2  rewacos Betriebsgeheimnisse sowie alle vertraulichen Informationen über rewaco sind streng vertraulich zu 

behandeln und dürfen ohne rewacos ausdrückliche Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht werden, 

es sei denn, der Käufer weist nach, dass er Betriebsgeheimnisse und vertrauliche Informationen berechtig-

terweise verwenden darf. 
 

12.  Streitbeilegung 

 

12.1  Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie hier finden 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/.  

 Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht 

verpflichtet und nicht bereit. 

 
13.  Sonstiges 

 

13.1  Übertragungen von Rechten und Pflichten des Käufers aus dem Kaufvertrag bedürfen rewacos schriftlicher 

Zustimmung.  

 

13.2  Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen rewaco und dem Käufer gilt das Recht der Bundes-

republik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. Vo-

raussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts gem. Ziffer 7 unterliegen dem Recht am jeweiligen 

Lageort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig 

oder unwirksam ist.  

 

13.3  Erfüllungsort für die Verpflichtungen beider Seiten ist rewacos Geschäftssitz. 
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13.4  Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 

öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle 

sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten rewacos Geschäfts-

sitz in Lindlar. rewaco ist jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu er-

heben. 
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GENERAL TERMS AND CONDITIONS 
 

of  

 

rewaco Spezialfahrzeuge GmbH 

 
Schlosserstraße 24 

D-51789 Lindlar 
 

- hereinafter called: „rewaco“ - 
 
 
 
1. Scope  

 

1.1  The present General Terms and Conditions (AGB) shall apply to all business relationships between rewaco 

and its clients (hereinafter called: „purchaser“). These General Terms and Conditions only apply insofar as the 

purchaser is an entrepreneur/contractor (§ 14 of the German Civil Code BGB), legal entity under public law or 

of special fund under public law.  

 

1.2  The General Terms and Conditions shall apply in particular with respect to contracts for the sale and/or deliv-

ery/supply of goods (hereafter referred to as „ products), irrespective of whether the products are manufac-

tured by  rewaco itself or purchased from external suppliers (§§ 433, 651 German Civil Code BGB). The Gen-

eral Terms and Conditions shall also apply in their respective version as framework agreement for future con-

tracts concerning the sale and/or supply of goods with the same purchaser without rewaco having to refer to 

these again in each individual case. rewaco will inform the purchaser without delay about any important 

changes to these Terms and Conditions.   

 

1.3  rewaco’s General Terms and Conditions are exclusively applicable. Conflicting, divergent or supplementary 

general terms of the purchaser shall only become part of the contract in so far as rewaco has given its ex-

press written consent to their application. This approval requirement shall apply in any case, for example also 

if, having knowledge of the purchaser’s General Terms and Conditions, rewaco carries out the delivery to him 

without reservation.   
 

1.4  Individual agreements reached in an individual case with the purchaser (including collateral agreements,  

supplements and amendments) shall in all cases have precedence over these General Terms and Conditions. 

A written contract or a written confirmation by rewaco shall be decisive for the contents of such agreements.  .  

 

1.5  Legally relevant declarations and notifications, which are to be submitted towards rewaco by the purchaser 

after conclusion of the contract (e.g. setting of deadlines, notifications of defects, declarations of withdrawals 

or losses) require the written form in order to be valid. § 127 subsection 2 German Civil Code does not apply.  

 

1.6  References to the validity of statutory regulations shall only have clarifying significance. Therefore, the statuto-

ry regulations shall also apply without such a clarification insofar as they are not directly changed or are ex-

plicitly excluded in these General Terms and Conditions. 
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2. Offer, order confirmation  

 

2.1  The offers from rewaco are without obligation and non-binding. This shall also apply if rewaco has handed 

over catalogues, technical documentation (e.g. drawings, plans, computations, calculations, references to DIN 

standards), other product descriptions or documents – including in an electronic form- to the purchaser.     

 

2.2  The purchase order by the purchaser constitutes a binding contractual offer. Insofar as not otherwise derived 

from the order, rewaco is entitled to accept this contractual offer within four (4) weeks after its receipt by  

rewaco.  

 

2.3  The acceptance can either be declared in writing (e.g. by order confirmation) or by delivery of the goods to the 

purchaser.    
 

 

3. Price  

 

3.1  Insofar as not otherwise agreed in an individual case the actual prices of rewaco at the time of conclusion of 

the contract apply. Prices shall apply ex warehouse/stock plus the applicable statutory value added tax.    

 

3.2  If the goods are shipped at the request of the purchaser (§ 5 subsection1), the purchaser will pay for the cost 

of carriage ex stock as well as the cost of insurance if requested by the buyer.  If rewaco does not charge the 

actual transport costs incurred in individual cases, a flat rate transport fee (excluding transport insurance) of 

450.00 EUR will be applicable as agreed.  The purchaser will pay any duties, fees, taxes and other public 

charges.  Transport packaging and any other packaging in accordance with the German Packaging Ordinance 

is non-returnable and becomes the purchaser’s property.  
 

 

4. Payment/ Due date / Default (delay)  

 

4.1  In the absence of any other agreement (e.g. financing agreement) the purchase price and prices for additional 

services are due for payment without any deduction, as soon as the object of purchase is handed over and the 

invoice is received. rewaco is entitled to require a deposit of 25% of the purchase price. The deposit is due 

and to be paid within 14 days from invoicing.   

 

4.2  The purchaser defaults upon the expiry of the above mentioned deadlines for payment or deadlines for pay-

ment agreed upon separately. In case of default the purchase price an interest rate is charged at the current 

statutory rate of default interest. rewaco reserves its right to claim further default damages. With regard to 

registered traders rewaco‘s claim for statutory interest after expiry of the payment term (§ 353 HGB, German 

Commercial Code) remains unaffected.  

 

4.3  The purchaser is only entitled to set-off rights and rights of retention if his counterclaims have been estab-

lished as final and absolute or undisputed. In the case of defaults of the delivery the purchaser’s opposing 

rights remain unaffected  in particular according to section 8.7 clause 2 of these General Terms and Condi-

tions. 
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4.4  If, after the contract has been concluded, it becomes apparent that rewaco’s entitlement to the purchase price 

is at risk as a result of insufficient financial status of the purchaser (e.g. as a result of an application to open 

insolvency proceedings) rewaco will be entitled to withdraw from the contract and- if applicable after setting a 

deadline- to cancel the contract (§ 321 BGB, German Civil Code).  In the case of contracts concerning the 

production of specific items (individual productions) rewaco can withdraw immediately, without any deadline; 

this shall not affect the legal provisions concerning the dispensability of setting a deadline.  

 

4.5  If partial payments are agreed upon and the purchaser is a legal body or if, under the terms of the agreement, 

the credit is intended for a business already being carried out by the purchaser, the entire residual debt will be 

due – irrespective of the expiration date of any incoming trade bills -  including the agreed accrued interest un-

til the due date, if the purchaser falls into arrears, partly or completely and with at least 10% at three-year 

credit agreement and for 5% of the price to be paid. The entire residual debt will also be due if the purchaser 

generally ceases payment or if insolvency proceedings for his assets are initiated. If rewaco claims settlement 

of the residual debt, this debt will be reduced by the interest and other term related costs of instalments, which 

are cancelled. If rewaco claims payment of the residual debt, this will be reduced by the interest and other 

term related costs of the instalments, related to the period after the due date of the residual debt. 

 

 Instead of claiming the residual debt, rewaco will be entitled to give the purchaser a two-week period to pay 

the outstanding balance with the declaration that in the case of non-payment within the period the fulfilment of 

the contract will be rejected.   

  

 After unsuccessful expiry of the grace period rewaco will be entitled to demand fulfilment or to withdraw from 

the contract by written declaration, or else to claim damages for non-fulfilment.    

 

4.6  Payment orders, cheques and bills of exchange are only accepted upon special agreement and only in lieu of 

payment by charging for all collection and discount fees.    

 

 

5. Delivery, risk transfer, delivery periods, delayed delivery    

 

5.1  Delivery is ex stock which is also the place of performance. At the purchaser’s request and expense the goods 

can be sent to another destination (sales by delivery to a place other than the place of performance). Provided 

nothing else has been agreed upon, rewaco is entitled to determine the method of dispatch/shipment (in  

particular the transport company/carrier and the transport route). Only packed goods will be shipped. The  

purchaser bears the costs of packaging. Only at the purchaser’s express wish goods will be sent without 

packaging  

 

5.2  The risk of accidental loss, destruction or accidental deterioration shall pass to the purchaser with the handing 

over of the object of delivery at the latest. In the case of sales by delivery to a place other than the place of 

performance the risk of loss, destruction or deterioration of the goods, as well as the risk of delay passes al-

ready with the delivery of the goods to the carrier, the freight forwarder or any third party in charge of carrying 

out the shipment. If acceptance has been agreed this will apply to the transfer of risk. In other respects the 

statutory provisions according to the law governing the sale of goods or services also apply if acceptance is 

agreed. Delivery respectively acceptance is seen as equivalent if the purchaser is in default of acceptance.  



4/10 
Stand: 9/2017 

 

5.3  If the purchaser is in default of acceptance, fails to perform an act of cooperation or if rewaco’s delivery is 

delayed for any other reason, for which the purchaser is responsible, then rewaco will be entitled to demand 

compensation for any loss thereby incurred including any additional expenses (e.g. storage costs). For this 

purpose rewaco will charge a lump sum compensation amounting to 10.00 EUR per calendar day, commenc-

ing with the delivery deadline or – in the absence of a delivery deadline- with the notification that the goods are 

ready for dispatch.     

 

5.4  In case of unauthorised cancellation of the contract by the purchaser, rewaco will be entitled to claim 20% of 

the gross order value as flat compensation charge (compensation instead of performance). The proof of high-

er damages as well as statutory claims (in particular reimbursement of additional expenses, reasonable com-

pensation, termination/cancelling) remains unaffected;   the flat rate is to be offset against further monetary 

claims. It shall be up to the purchaser to prove that rewaco did not incur damages at all or that such damage 

was substantially lower than the amount claimed.     
 

5.5  The delivery period is individually agreed upon or specified by rewaco upon acceptance of the order. Should 

this not be the case, then the delivery period will be about 8 weeks from conclusion of the contract. If not all 

issues relating to the execution of the contract have been clarified by then the delivery date will be postponed 

until final clarification.    

 

5.6  Insofar as rewaco cannot meet binding delivery deadlines for reasons which are beyond the control of  

rewaco  (non-availability of the service), rewaco will immediately inform the purchaser and at the same time 

inform of the new expected delivery deadline. If the service is not available in the new delivery period either, 

rewaco will be entitled to withdraw from the contract in whole or in part; any advanced payments made by the 

purchaser will be reimbursed by rewaco. A case of non-availability of the service in this sense is, in particular, 

the not punctual delivery by suppliers/subcontractors from rewaco, if rewaco has concluded a congruent  

covering transaction, if neither rewaco nor its supplier are to blame or if rewaco is not required to determine 

procurement in individual cases.   

 

5.7 A delivery delay of rewaco shall be subject to the statutory provisions. In any case, a reminder by the pur-

chaser is required.   

 

5.8  The rights of the purchaser subject to sections 8 and 9 of these General Terms and Conditions and rewaco’s 

statutory rights remain unaffected in particular upon exclusion of the obligation to perform (e.g. impossibility or 

unreasonableness of the performance and/or supplementary performance).   

 

 

6. Acceptance  

 

6.1  The purchaser is obliged to accept the object of purchase within a period of 14 days from receipt of the  

delivery notification.  

 

6.2  In the case of not accepting rewaco is entitled to make use of its legal rights. Should rewaco demand  

compensation, this amount will be 25% of the purchase price. Compensation will be valued higher or lower if 

the seller proves a higher damage or the purchaser proves a lower damage or the absence of damage. 



5/10 
Stand: 9/2017 

 

7. Reservation of title  

 

7.1  rewaco shall retain the ownership of the delivered goods until all claims resulting from the business relation-

ship, with respect to the purchaser, including claims arising in future –even from contracts concluded at the 

same timer or at a later date- are settled. This also applies if claims are added to a current account and the 

balance is drawn and recognized.     

 

7.2 The purchaser is entitled to sell or process the goods in the proper course of business. In that case the pur-

chaser assigns to rewaco all claims arising from the resale to customers or third parties. Even after the as-

signment the purchaser will still be entitled to collect all these claims. rewaco’s authorisation to collect the 

debt itself remains unaffected by this; however, rewaco will not exercise this right as long as the purchaser 

duly complies with its financial and other obligations. Upon request, the purchaser needs to inform rewaco of 

the ceded rights and the respective debtors, supply all information and relevant documents necessary to as-

sert rewaco’s rights and inform the debtors of the assignment.  

 

7.3  In the event the purchaser acts contrary to the contract, in particular late payment, rewaco will be entitled to 

take back the delivered goods at any time. The taking back or seizure of the goods by rewaco will only lead to 

withdrawal from the contract, if this is required by law or with rewaco’s express written consent. For the pur-

pose of the retrieval of goods the purchaser will grant rewaco the irrevocable right to enter its premises and 

storage rooms unhindered and remove the goods.       
 

7.4  Insofar and as long as the retention of title exists, the purchaser is not entitled to pledge goods or other ob-

jects manufactured with these goods,  nor offer them as security without rewaco’s  permission. Financing 

agreements (e.g. leasing) involving the transfer of ownership of rewaco’s retention rights require rewaco’s 

prior written consent unless the  party providing the financing is obliged under the agreement to pay the por-

tion of the purchase price directly to rewaco.    

 

7.5  In the case of court seizures or other third-party claims, the purchaser shall notify rewaco immediately in  

writing. The purchaser may not make any agreements with his customers which could infringe rewaco’s 

rights.    

 

7.6  Should the value of the existing securities provided, exceed the claims to be secured by more than 20%,  

rewaco will release guarantees to this extent, at the purchaser’s request.   

 

7.7  If rewaco takes back the purchased item, rewaco and the purchaser will agree on rewaco remunerating the 

usual purchase value of the purchased item at the moment of withdrawal. On the purchaser’s request, which 

can only be expressed immediately after withdrawal of the purchased item, a publicly certified and sworn ex-

pert to the purchaser’s choice, e.g. die Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT), will determine the gener-

ally accepted market value. 

 

7.8  The purchaser is liable for all costs of seizure and exploitation of the subject of purchase. The costs of dispos-

al are 5% of the resale value without provision of evidence and can be higher or lower if rewaco proves higher 

or lower costs.    
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7.9  In case a comprehensive insurance has been agreed upon, this will be immediately contracted by the pur-

chaser with an appropriate liability for the duration of the retention of title and the provision that rewaco will be 

entitled to the rights resulting from the insurance contract. The purchaser authorizes rewaco to apply for its 

own insurance certificate for the comprehensive vehicle insurance as well as for information regarding the 

aforementioned insurance relationship. If, despite rewaco’s written notice, the purchaser does not meet his 

obligations, rewaco is entitled to contract a comprehensive insurance at the purchaser’s expense, disburse 

the insurance premiums and enforce them as parts of the claim arising from the contract.      

 

7.10  During the retention of the property, the purchaser has the obligation to keep the purchased object in proper 

conditions and to have all maintenance work scheduled by the manufacturer/ importer as well as necessary 

repairs- barring emergencies-  carried out immediately by rewaco or a workshop approved by the manufac-

turer/importer for the care of the purchased item.     
 

 

8. Guarantee  

 

8.1  The statutory regulations shall apply to the rights of the purchaser in case of defects of quality and title (includ-

ing wrong delivery and shortfall in delivery as well as improper assembly or faulty assembly instructions) un-

less agreed otherwise in the following. Special legal provisions remain unaffected in case of final delivery of 

the good to a consumer. (Supplier recourse §§ 478, 479 BGB, German Civil Code).  

 

8.2  Rewaco’s liability for defects is first and foremost based on the established agreement about the nature of the 

goods. All product descriptions serve as an agreement about the quality structure of the products which are 

the object of the individual contracts. Declarations by rewaco concerning the quality of the goods will only 

constitute a guarantee in case of doubt if they have been explicitly stated as such by rewaco.     
 

8.3  In the absence of any agreement upon product quality,  the existence of defects shall be determined in ac-

cordance with the statutory provisions (§ 434 subsection.1 s 2 and 3 BGB, German Civil Code). Rewaco does 

not assume any liability for public statements of third parties (e.g. adverts). The customer cannot derive any 

further rights from material defects, which do not or do not significantly affect the value and suitability of the 

goods for the use as intended by rewaco.    

 

8.4  The purchaser’s claims for defects expect the purchaser to have met his legal duty to examine the goods and 

give notice of any defects (§§ 377, 381 HGB, German Commercial Code). Should a defect be revealed during 

inspection or subsequently, this is immediately to be reported in writing to rewaco. The notification is consid-

ered to be immediately if it takes place within two weeks, the dispatch of the notification in due time will be suf-

ficient for keeping the term.  Irrespective of this obligation for inspection and reporting of complaints the pur-

chaser must report obvious defects in writing (including wrong delivery or short delivery) within two weeks 

from delivery whereby the timely dispatch of the notification will also be considered sufficient in order to be val-

id. Should the purchaser fail to carry out the proper inspection and/or the notification of defects, rewaco’s lia-

bility for the not notified defects will be excluded.  

 

8.5  The purchaser can claim supplementary performance from rewaco or other companies authorised by the 

manufacturer with regard to servicing of the goods, wherever the place of performance of the supplementary 

performance might be; in the latter rewaco shall be informed immediately by the purchaser in writing.     
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8.6  Should the delivered item be defective, rewaco will be entitled to choose whether to repair or replace the 

defective goods or services (rectification or replacement delivery). Rewaco’s right to refuse supplementary 

performance within the provisions of the law remains unaffected.  

 

8.7  rewaco is entitled to make the supplementary performance dependent upon the payment of the due purchase 

price by the purchaser. However, the purchaser is entitled to withhold an appropriate proportion of the pur-

chase price in relation to the defect.     
 

8.8  The purchaser is obliged to grant rewaco the time and occasion for the supplementary performance as  

required, and in particular to hand over the goods which are object of complaint for inspection. In case of a  

replacement, the purchaser shall be obliged to return the defective item to rewaco in accordance with regula-

tions.  

 

8.9 The expenses which are necessary for the purpose of inspection and subsequent performance, in particular 

transport, route, work and material costs will be taken by rewaco if there indeed is such a defect. Should 

however a demand for removal of defects by the purchaser prove to be unjustified, rewaco will be entitled to 

claim the resulting costs from the purchaser.   

 

8.10  Should the purchased object have a defect covered by a warranty, the purchaser will have to contact the 

nearest service provider authorised by the manufacturer or importer for the service of the purchased item. This 

company will decide if the required service will be carried out on the spot or in its workshop. In the latter case 

he will provide free towing of the purchased item.   

 

8.11  If the subsequent performance has failed or a reasonable deadline, which is to be set by the purchaser, for the 

supplementary performance has expired unsuccessfully, or if it is dispensable according to the statutory regu-

lations, the purchaser is entitled to cancel the purchase contract or to reduce the purchase price. However, in 

case of an insignificant defect there will be no right of withdrawal.    

 

8.12  If rewaco’s operating and maintenance instructions are not adhered to, components are replaced or consum-

ables/materials used which do not comply with the original specifications, or if products are modified by un-

qualified staff, rewaco’s liability for defective products will be cancelled insofar this is the cause of a defect. In 

case of a defect and should one of the aforementioned be the case, the customer will have to prove that the 

defect has not been caused by one of the earlier mentioned conditions.  

 

8.13  Claims by the purchaser for compensation for damages or reimbursement of futile expenses shall only exist 

subject to the provisions of point 9 and shall otherwise be excluded. 
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9. Other liability  

 

9.1  Insofar as not otherwise derived from these General Terms and Conditions including the following provisions, 

rewaco shall be liable according to the relevant statutory regulations in case of a breach of contractual and 

non-contractual duties.     

 

9.2  rewaco is liable for damage compensation- irrespective of their legal grounds – in cases of intent or gross 

negligence.  In case of simple negligence rewaco is only liable  

 a) for damages resulting from the destruction of life, personal injury or health damages;  

 b) for damages arising from the breach of an important  contractual obligation; however, in this case rewaco’s 

liability is limited to compensation for  the typically foreseeable resulting damage. In this respect an essential 

contractual obligation is any obligation which ensures the due performance of this agreement and which the 

contractual partner may typically expect to be met. This liability, however, is limited to the typical foreseeable 

damage upon conclusion of the contract.      

 

9.3  Further contractual and tort claims by the customer are excluded.  rewaco is specifically not liable for damag-

es not incurred to the delivered good itself, neither for loss of profits or other financial losses incurred by the 

customer.   

 

9.4  The liability limitations as referred to in paragraphs 2 to 3 do not apply if rewaco has maliciously concealed a 

deficiency or assumed a guarantee for the condition of the good. The same is applicable to claims according 

to product liability law of the ordering party/customer.  

 

9.5 The purchaser may only rescind or cancel the contract on the ground of breach of duty, which is not based on 

a defect of the goods, if rewaco can be held responsible for that breach of duty. A free right to cancel for the 

purchaser (in particular according to   §§ 651, 649 BGB, German Civil Code) shall be excluded. As for the 

rest, the statutory provisions and legal consequences are applicable.    

 

9.6  Should rewaco’s liability be excluded or limited, the same will also apply to the personal liability of rewaco’s 

employees, workforce, staff members, representatives and agents.  
 

 

10. Prescription  

 

10.1  Deviating from § 438 Section 1 No 3 BGB the general period of limitation for claims arising from material  

defects and defects of title shall be 1 year after delivery or in case of an agreement with purchase on delivery. 

The shortening of the limitation period shall not apply to liability for damages arising from injury to life, limb or 

health based on a breach of duty in negligence within the responsibility on the part of rewaco or due to a  

deliberate or grossly negligent breach of obligation of one of the legal representatives or vicarious agent of 

rewaco. For damages, based on a grossly negligent breach of duty on the part of rewaco or their legal repre-

sentatives or vicarious agents the differing limitation period is also not applicable. 
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10.2  The limitation periods as mentioned under the law governing the sale of goods or services shall apply to com-

pensation claims by the purchaser resulting from contract as well as non-contractual claims, based on a defect 

in the goods, unless application of the regular statutory limitation period (§§ 195, 199 BGB, German Civil 

Code) would, in individual cases, lead to a shorter limitation period. Limitation periods resulting from the prod-

uct liability law remain unaffected. Otherwise, according to point 8, only legal limitation periods will apply to 

compensation claims by the purchaser.    

 

 

11. Property rights, confidentiality  

 

11.1  On placing the order, the purchaser is obligated to check voluntarily any possible infringement of industrial 

property rights, based on the specifications he provides and, should the situation arise, draw rewaco’s atten-

tion to the fact that the order involves parts effectively protected by industrial property rights. The purchaser 

will accept any liability for claims which could be asserted by a beneficiary against rewaco through execution  

 

11.2  rewaco’s trade secrets as well as all confidential information about rewaco is to be treated with the utmost 

confidentiality and may not be made accessible to third parties without express notice by rewaco, unless the 

purchaser proves that he is entitled to use trade secrets and confidential information.    
 

 

12.  Streitbeilegung 

 

12.1  Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie hier finden 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/.  

 Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht 

verpflichtet und nicht bereit. 

 

 

13. Miscellaneous  

 

13.1  Transferences of the purchaser‘s rights and duties resulting from the contract require rewaco’s written  

approval.    

 

13.2  The law of the Federal Republic of Germany is applicable for these General Terms and Conditions as well as 

for all legal relations between rewaco and the purchaser, being excluded international uniform  law and in par-

ticular the United Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods. The prerequisite for 

and effects of the reservation of title according to point 7 are subject to the law of the place where the respec-

tive product is stored if, under said law, a choice of law made in favour of German law is not permitted or is 

void.   

 

13.3  The place of performance for all obligations of both parties is rewaco’s business location. 
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13.4  If the purchaser is a business person in the meaning of the Commercial Code, a legal person under public law 

or a public law special asset, the exclusive legal venue/place of jurisdiction –international too- for all disputes 

resulting directly or indirectly from the contractual relationship will be rewaco’s business location in Lindlar. 

However, rewaco will also be entitled to take legal action against the purchaser at the purchaser’s place of 

general jurisdiction. 
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